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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
 Gesundheitsleistungen Alle Kassen und Privat Be
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik
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BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Erinnern ist eine Form von 
Liebe, die im Herzen bleibt.

In der Trauer sind wir an Ihrer Seite.



URSULA MATTERN

SALON

www.salon-der-schnitt.de

Hittorfstr. 8 • 50735 Köln 
Telefon:  0221 - 760 93 93

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 14.00 Uhr

• Damen

• Herren

• Kinder

Ihr Friseur 
für

     Seite drei Riehl Intern | 3

Beliebtes Sommerfest am 8. September  .......... 4
Kleine Veränderungen im Vorstand der RIG  .... 5
Großer Erfolg bei „Kölle putzmunter“ in Riehl  .. 6
Zum Tod von Monika Steeg/Jordy kläfft Klartext  . 7
Konflikt nach Kahlschlag am Gartenzaun  .........8
Fenster werden am Schulgebäude erneuert  ......9
Termine  .........................................................10
Kein schöner Anblick sind die Bettler in Riehl ..15
Logistische Meisterleistung in der Zentralküche .16
Testessen mit leckeren Angeboten  .................18
Unterschriftenaktion hatte keinen Erfolg  ........19
Vor 50 Jahren verstarb Hertha Kraus  ..............20
Das wirkliche Leben von Riehl auf der Bühne  ...22
Neues von den Riehl Kids  .............................. 23
Schulen aktiv  ................................................ 24
Ab jetzt regelmäßig Musik im Ö-Treff  ........... 28
Riehler Service-Klingel/Reinigung  .................... 29
Jubiläum im etwas anderen Fitness-Studio  .... 30
Paten zum Vorlesen und Spazierengehen  ...... 31
Neues aus dem Kölner Zoo  ........................... 32
Engagiert für Riehl  ........................................ 34
Schönes Fest der St. Engelbertus-Schützen  .... 36
DJK Löwe gut aufgestellt im Breitensport  ...... 37
Service/Impressum  ........................................ 38
Buchtipps  ...................................................... 39

Inhalt

Liebe Riehlerinnen und Riehler,
wenn mir das je-
mand vor 14 Jah-
ren gesagt hätte, 
dass ich jetzt schon 
zum fünften Mal 
der Vorsitzende der 
Riehler Interessen-
gemeinschaft RIG 
bin, den hätte ich 

für verrückt erklärt. 14 Jahre ist es jetzt 
her, dass ich in die RIG eingetreten bin. Es 
waren und sind schöne, aber auch stres-
sige Zeiten und oft ist es auch gar nicht 
so einfach, so ein Ehrenamt ins Leben mit 
Arbeit, Familie und Hobbys zu integrieren. 
Bereut habe ich das bis heute aber nicht, 
was auch daran liegt, dass ich ein Team um 
mich herum habe, mit dem ich sehr gerne 
zusammenarbeite. Im Laufe der Zeit sind 
daraus echte Freundschaften entstanden. 
Die RIG versteht sich als Stadtteilverein, 
der sich für die Belange Riehls  einsetzt. 
Wir verfügen mittlerweile über ein großes 
Netzwerk von Vereinen, engagierten Pri-
vatpersonen, politischen Gremien, Behör-
den und anderen Stadtteilvereinen. Das 
hilft sehr oft, viele kleine „Problemchen“ 
auf dem kurzen Dienstweg zu erledigen. 
Wenn Sie auch dazu beitragen möchten, 
den Zusammenhalt im Veedel zu stärken 
oder Anregungen und Ideen zur Verschö-
nerung unseres Stadtteils haben, dann 
freuen wir uns, Sie in unserem Kreise will-
kommen zu heißen. Und dann möchte ich 
Ihnen noch unsere neu gestaltete Website 
ans Herz legen. Bei www.rig.koeln gibt es 
einiges Interessantes zu sehen.

Ihr  Karl-Heinz Lanz
1. Vorsitzender 
der Riehler Interessengemeinschaft.

Vorwort
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Neuer Termin für das diesjährige Sommer-
fest der Riehler Interessengemeinschaft 

RIG auf dem Riehler Plätzchen: Es findet am 
zweiten Samstag nach den Schul-Sommer-
ferien, am 8. September, statt. Traditioneller 
Termin war bisher der erste Samstag nach 

den Sommerferien. „Am 1. September fin-
det diesmal das Klimastraßenfest in Nippes 
statt und ‚Jeck im Sunnesching‘ im Jugend-
park. Das ist etwas viel Programm für einen 
Tag“, sagt RIG-Vorsitzender Karl-Heinz Lanz. 
Deshalb nun erstmals das neue Datum; auch 
in den nächsten Jahren will die RIG bei der 
Terminauswahl flexibler sein.

Die Feier geht ab 11 Uhr auf dem Plätzchen 
neben dem Zoo-Seiteneingang los, und er-
neut können sich die Gäste auf ein vielsei-
tiges Angebot freuen. „Was wir auf jeden Fall 
wieder machen, ist der Kinder-Tausch- bezie-

hungsweise Flohmarkt der Schulen. Das kam 
in den vorigen Jahren super an“, so Lanz. Dort 
können Spielsachen, 
Kleidung oder CDs 
erworben werden. 
Für die Musik und 
diesmal auch die 
Moderation auf dem 
Fest sorgt DJ Axel; 
auch die Jugendtanzgruppe der Kölschen 
Greesberger wird wieder ihr großes Kön-
nen zeigen. Neben Kaffee und Kuchen am 
Stand von „Café Liebes Herz“ ist in diesem 
Jahr erstmals die Rievkoochebud vom Riehler 
Wochenmarkt auf dem Fest präsent. Kleine 
und große Kinder können am Bogenschieß-
Stand des Riehler 
Ritters Johannes Bol-
lig üben. Die Laien-
Theatergruppe des 
Projekts #realRiehl 
unter Leitung des Zir-
kus- und Artistikzen-
trums Zak, die zurzeit ein Theaterstück über 
das Leben im Stadtteil konzipiert und einübt 
(siehe Seite 22), plant außerdem, auf dem Fest 
eine Kostprobe des Stücks zu geben, das 2019 
Premiere feiern soll. Höhepunkt dürfte auch 
dieses Mal wieder ab 
18 Uhr die Bekannt-
gabe der Gewinner 
der Tombola sein, zu 
der die Händler und 
Dienstleister im Vee-
del stets zahlreiche 
und attraktive Preise stiften. Wie immer sind 
bereits einige Tage vor dem Fest Lose in aus-
gewählten Läden zu kaufen; der Reinerlös aus 
dem Losverkauf wird wieder für einen guten 
Zweck im Stadtteil gespendet. Die RIG freut 
sich auf Ihre Gäste.  bes

Beliebtes Sommerfest am 8. September
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Bauen, Sanieren, Rundumservice
U n s e r e  L e i s t u n g e n :

Fenster & Türmontage

Rollladenreparatur

Fliesenarbeiten

Stemm- & Beiputzarbeiten

Bodenbeschichtungen

Balkon- & Terrassen-Sanierung

Fugensanierung

...und vieles mehr

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

www.palermo-bausanierung.de
Konzeption & Gestaltung: Gecko Media, Inh. Sven Görres, www.gecko-media.eu

Bauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, Rundumservice
Wir

beraten Sie
gerne! Gaspare Palermo

Beratungshot line
0221 - 99 827 1 5
info@palermo-bausanierung.de

Gut besucht war die jüngste, reguläre 
Mitgliederversammlung der RIG, der 

Riehler Interessengemeinschaft. Nach zwei 
Jahren standen wieder Vorstandswahlen 
auf der Tagesordnung. Wiedergewählt als 
erster Vorsitzender wurde Karl-Heinz Lanz, 
der damit einen Rekord aufstellt als RIG-Vor-
sitzender mit der längsten Amtszeit. Zweiter 
Vorsitzender bleibt weiterhin Biber Happe, 
während Ursula Mattern die nächsten beiden 
Jahre Kassiererin ist. Das Amt des Schrift-
führers besetzt jetzt Theo Anagnostopoulos. 
Beisitzer sind Monika Francois, Uwe Schäfer-
Remmele und - als neuer Mann im Vorstand 
- Alexander Faust, Geschäftsführer der AF 
Gebäudereinigung in Riehl. Mit nur einer Ge-
genstimme wurde auch eine Änderung der 
Satzung beschlossen. Zukünftig ist die Jah-
reshauptversammlung beschlussfähig, egal 

wie viele Mitglieder da sind. Bisher musste 
immer mindestens ein Drittel der Mitglie-
der anwesend sein. Der neue Vorstand hat 
sich vorgenommen, in den nächsten beiden 
Jahren intensiver die Geschäftsleute in Riehl 
zu unterstützen, um die Vielfalt der kleinen 
Läden zu erhalten und dem Kauf im Internet 
Paroli zu bieten.  mac

Kleine Veränderungen im Vorstand der RIG
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Zum zweiten Mal hatte Uwe Grunert, der 
auch Pate des Spielplatzes an der Gar-

thestraße ist, zu „Kölle putzmunter in Riehl“ 

aufgerufen. Die stadtweite Kampagne „Kölle 
putzmunter“ der Abfallwirtschaftsbetriebe 
(AWB) und weiterer Partner soll für mehr Sau-
berkeit in der Stadt sorgen. Am letzten Sams-
tag im Mai hatten sich trotz großer Hitze rund 
25 große und kleine Helfer am Parkplatz ne-
ben der Kleingartenanlage getroffen. Diesmal 

sollte die Böschung am Niehler Gürtel gereinigt 
werden. Aufgrund der Wärme wurde statt der 
geplanten drei nur gut zwei Stunden gesam-
melt und in der Zeit 30 Müllsäcke gefüllt. „Ich 
möchte mich nochmals ganz herzlich bei al-
len denen bedanken, die mitgemacht und ihre 
Freizeit geopfert haben“, sagt Grunert. Neben 
dem Müll, der aus den Autos fliegt wie Fla-
schen, Becher und Papiertüten, konnten sich 
die fleißigen Müllsammler auch über einen 
20 Euro-Schein freuen. Ausweise tauchten 
im Gebüsch auf und Autoschlüssel, eine Aus-
puffanlage und Bauschutt. Den gesammelten 
Müll holten die AWB noch am selben Tag ab. 
„Nächstes Jahr werden wir im frühen Frühjahr 
unterwegs sein, wenn die Bäume und Sträu-
cher noch nicht so belaubt sind“, sagt Grunert, 
der auch 2019 wieder für „Kölle putzmunter 
in Riehl“ trommeln wird.   mac

Großer Erfolg bei „Kölle putzmunter“ in Riehl



  Aus dem Veedel und Glosse Riehl Intern | 7

Neulich sind mein 
Zweibeiner und ich 
doch tatsächlich vom 
Glauben abgefallen: 
Heidi Fuhrmann ver-
kauft wieder Bier. 
Nein, nicht wirklich 

Heidi Fuhrmann; sie hat ja vor Jahren ihren 
Kiosk an ihren Nachfolger abgegeben. Aber 
ihr Name steht noch immer am Büdchen. 
Genau dieser Nachfolger hat das Büdchen 
am Riehler Platz in einen Spirituosenladen 
verwandelt. Das gesamte Schaufenster ist 
mit Weinflaschen und Schnäpsen dekoriert. 
Ganz toll! Ein umwerfendes Angebot gerade 
für die Menschen, die sich schon früh mor-
gens an der Bierflasche festhalten. Die sitzen 
jetzt wieder auf den Bänken rund um den 
großen Kühlschrank. Bisher haben sie Riehl 
gemieden, weil es ja nichts Berauschendes 
zu trinken gab. Tja, die Zeiten sind vorbei. 
Und was hat der Nachfolger allen hier in 
Riehl, die es wissen wollten oder auch nicht, 
versprochen, als er den Kiosk eröffnete: dass 
er keinen Alkohol verkaufen würde. Niemals 
nie. Aber wenn der Umsatz floppt, gehen die 
guten Absichten schnell über den Jordan. 
Mein Zweibeiner redet jetzt ständig von Boy 
Kott. Ich weiß nicht, was er mit dem Jungen 
will, aber der eine oder andere, meint er, 
werde sich seine Zeitschriften und seine Ziga-
retten in Zukunft wahrscheinlich woanders 
kaufen. Aber es kommt noch dicker: Aus un-
serer Verzällbank ist jetzt eine Verweilbank 
geworden. Das ist doch die Bank am Riehler 
Tal, auf der man ständig reden muss, wenn 
man drauf sitzt. Da wohnt seit Wochen ein 
Obdachloser. So war das eigentlich nicht ge-
dacht. Und der Sommer hat erst angefan-
gen. Das ist wirklich ein dicker Hund!  Dann 
bis zum nächsten Mal.
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Sie war über Jahrzehnte die „Grande 
Dame“ des Riehler Veedels-Karnevals, 

sozial engagiert und aus dem Stadtteilleben 
nicht wegzudenken. Ende Mai ist Monika 
Steeg im Alter von 72 Jahren nach einem Un-
fall in ihrer Wohnung gestorben. Sie war über 
viele Jahre bis 2014 Vorsitzende der „Riehler 
Interessengemeinschaft der Karnevalsver-
eine“ - seit 2011 Riehler Fastelovendsfründe 

–, dem jecken Dachverband von Riehl, der 
den traditionellen Veedelszoch organisiert. 
Zudem engagierte sie sich bis zuletzt im „Café 
Cultura“ der Sozialbetriebe Köln, einem An-
gebot für Menschen mit Behinderung. Auch 
bei Veranstaltungen in Riehl wie dem Som-
merfest der RIG, Nachbarschaftsfesten, den 
Kunstausstellungen in St. Engelbert, der in-
tegrativen Karnevals-Häppening-Sitzung des 
Café Cultura und natürlich im Zoch war Steeg 
ein regelmäßiger Gast. „Wir sind bestürzt und 
traurig über den Tod von Monika Steeg“, so 
der RIG-Vorstand. „Sie hat das Vereinsleben in 
Riehl geprägt und wir haben über viele Jahre 
immer gerne und gut mit ihr zusammenge-
arbeitet.“ Auch die Fastelovendsfründe sind 
über dem Todesfall betrübt. „Sie war über 
sehr lange Zeit als erste Vorsitzende aktiv, und 
der Riehler Zoch wäre ohne sie nicht das, was 
er jetzt noch ist“, resümierte Sabine Alm, ihre 
Nachfolgerin als Vorsitzende.  bes

Zum Tod von 
Monika Steeg
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Zuckerfrei
Rauchfrei
Alkoholfrei
Gesund Abnehmen

www.weiss-institut.de 

Jetzt NEU in NIPPES!

0800- 512 99 99

S
ie

 w
o

lle
n

 a
b

n
eh

m
en

 ?

Schluss 
mit der
Sucht !

„Streit am Maschendrahtzaun“ zwischen 
Kleingartenverein und der Stadt: Zwi-

schen dem Gelände des Kleingartenvereins 
(KGV) Riehl und dem Fuß- und Radweg ent-

lang des Niehler Gürtels befindet sich ein rund 
fünf Meter breiter Abhang, der zuvor dicht 
mit Bäumen und Büschen bewachsen war. 

Im Frühjahr ließ die Rhein-Energie den ge-
samten Streifen roden, weil die tiefen Wurzeln 
der Pflanzen die dort in der Erde verlaufende 
Gasleitung gefährdeten. Der alte Zaun ent-
lang des Weges wurde bei der Rodung gleich 
mit entfernt. „Wir wollen den Streifen neu 
bepflanzen, allerdings nicht mehr mit so tief 
wurzelnden Pflanzen“, sagt Rhein-Energie-
Sprecherin Anna Reimann. Der neue Zaun 
soll nicht mehr wie bisher neben dem Weg, 
sondern direkt an der Grenze der Kleingarten-
Grundstücke stehen, am Fuße des Abhangs. 
Das sei keine gute Idee, meint Karl-Heinz Lanz, 
Vorsitzender der RIG und selbst Kleingärtner 
im KGV. „Der Zaun an alter Stelle war immer 
ein guter Sichtschutz, der auch Vandalismus 
und Einbrüchen vorbeugt.“ Zudem bestehe 
die Gefahr für Kinder, Senioren oder Roll-
stuhlfahrer aus dem 
nahen SBK-Gelände, 
dass sie den kleinen 
Hang hinunter fallen 
könnten. Denn der 
nun kahle Streifen 
fällt gut eineinhalb 
Meter zu den Gärten ab. Die Kleingärtner 
fordern, den neuen Zaun an alter Stelle wie-
der anzubringen. „Wir haben das der Stadt 
vorgeschlagen, weil wir eine Unfallgefahr dort 
sehen“, so Ursula Gräbner, Vorsitzende des 
KGV. Die Gärtner wären außerdem bereit, 
auf eigene Kosten einen zweiten Zaun an der 
Grenze zwischen Vereinsgelände und dem 
städtischen Streifen zu ziehen. „Vor 50 Jahren 
haben einige Kleingärtner ihr Gerätehaus teils 
auf dem städtischen Streifen errichtet. Über 
Jahrzehnte störte das niemanden.“ Man wäre 
sogar bereit, die Gartenpächter vertraglich zu 
verpflichten, das städtische Stück freizuhalten. 
Auf die Vorschläge ließ die Stadt sich aber 
bisher nicht ein.  bes

Konflikt nach Kahlschlag am Gartenzaun



   Aus den Schulen Riehl Intern | 9

Im Schulhaus Garthestraße, das sich die 
Gemeinschafts-Grundschule (GGS) und 

die katholische Otfried-Preußler-Schule 

(OPS) teilen, werden Fenster ausgetauscht; 
die Fassade ist vom Erdgeschoss bis zum 
Dach eingerüstet. Die Arbeiten sollen bis 
Oktober dauern. Der Austausch erfolgt 
abschnittsweise, jeweils vier Klassen aus 
GGS und OPS, deren Fensterfronten gera-
de „dran“ sind, müssen in der Zeit in ein 
Nebengebäude auf dem Schulgrundstück 
ausweichen.

Genau deshalb gab es einige atmosphärische 
Störungen zwischen den beiden Schulen 
einerseits und der Montessori-Grundschule 
andererseits: Denn letztere nutzt ein Neben-
gebäude der Garthestraße für ihren Offenen 

Fenster werden am Schulgebäude erneuert
Ganztag; der eigentliche Unterricht findet 
im alten Schulhaus Stammheimer Straße 
101 statt. 

Für die Zeit der Renovierung muss die „Mon-
te“ ihre Räume verlassenn; der Offene Ganz-
tag, an dem die große Mehrzahl der Schü-
ler teilnimmt, findet dann im Gebäude der 
Förderschule an der Brehmstraße statt. „Es 
fehlt uns für eine solche Entscheidung das 
Verständnis“, so Benjamin Casper, Vorsit-
zender der Schulpflegschaft der Montessori-
Schule. GGS und OPS verteidigen dagegen 
die Entscheidung des Amtes für Schulent-
wicklung. Hätten ihre eigenen Klassen in die 
Brehmstraße ausweichen müssen, wäre sogar 
Unterrichtsausfall die Folge gewesen. Dann 
wäre keinerlei Fachunterricht mehr möglich 

gewesen, heißt es aus Kreisen der GGS. Denn 
die Wegezeit von der Brehm- zur Garthestra-
ße wäre für die Lehrkräfte mit erheblichen 
Zeitverlusten verbunden. Dem gegenüber sei 
bei der Montessori-Schule „nur“ der Ganztag 
betroffen, kein regulärer Unterricht. Nachdem 
die Unstimmigkeiten öffentlich geworden 
waren, wünschen sich die Schulen, dass sich 
Schüler, Lehrer und Eltern der „Monte“ und 
GGS/OPS nicht gegeneinander ausgespielt 
fühlen. Jetzt gelte es, zum Riehler „Schul-
frieden“ zurückzukehren und die Bauphase 
gemeinsam durchzustehen.  mac
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Praxis für Podologie 

 med.Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Elke Dietz
Daniela Walgenbach

Kosmetik Institut   

Tel. 0221 7605327

Riehler Gürtel 4a . 50735 Köln

ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr kostenfreie 
Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
FLORA
Garten- und Themenführungen jeden 
Sonntag um 11 Uhr
Treffpunkt: Haupteingang, Eintritt 5/3 E
JULI
Sa 7. Juli, 11.00 Uhr
Sommerfest des DJK Löwe auf dem Sport-
platz, Am Niehler Hafen 1
Sa 7. Juli, 14.00-18.00 Uhr
Fest auf dem Spielplatz zwischen Axa-
Hochhaus und Zak mit den Spielplatzpa-
ten „Kirche am Zoo“
So 8. Juli, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel 

www.coelln-konzept.de
Mi 11. Juli, 12.00-18.00 Uhr
Blick mal durch!
Ausstellung zu „30 Jahre Arbeitskreis 
Mikroskopie in der Flora“ im Torhaus im 
Haupteingang bis 16. Juli
Mi 11. Juli, 18.00 Uhr
Etwas tun! Sinnvolle Alltagsgestaltung für 
Menschen mit Demenz, Referentin: Ursula 
Krumbach, Städtisches Seniorenzentrum, 
Haus P 8 (Tagespflege) im Erdgeschoss.
So 15. Juli, 10.00 Uhr
Traditioneller Friedenslauf am Rheinufer, 
Start und Ziel am Zirkus- und Artistikzen-
trum Zak
www.tfg-koeln.de
Fr 13. Juli, 18.00 Uhr
6. Kölner Zoolauf für Kinder und Erwachsene
www.koelner-zoolauf.de

Do es jet los - do jonn mer hin
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Weil man Geld schnell und leicht  
per Handy senden kann. Mit Kwitt,  
einer Funktion unserer App.*

* Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.

Jetzt ruckzuck eine persönliche  
Video botschaft erstellen und den Boten 
losschicken!

Ruck
zuck ist 
einfach.

So geht’s: www.s.de/tx5

Kwitt_A6_148x105mm-RZ.indd   1 04.08.17   14:54

Mi 18. Juli, 13.00-19.00 Uhr
Anima der Flora – Bilder der Künstlerin 
T.C. Taylor im Torhaus der Flora bis 23. Juli
Mi 18. Juli, 15.00 Uhr
Balalaika-Konzert mit Sergej Nossow im 
Festsaal der SBK
Mi 25. Juli, 14.45 Uhr
Führung durch die Großküche der SBK, 
Treffpunkt an der Pforte, Teilnahme 
kostenlos, Anmeldung vorab bei Natascha 
Mark, Rufnummer: 0221/77 75 51 64
Mi 25. Juli, 15.00 Uhr
Mitsingkonzert mit Marina & Ian im 
Festsaal der SBK, Anmeldung vorab im 
Seniorentreff
Mi 25. Juli, 15.00-18.00 Uhr
Dancing Sprössling – Bilder und Collagen 
von Frauke Seemann im Torhaus der Flora 
bis 30. Juli

AUGUST
Mi 1. August, 16.00 Uhr
Aquarelle, moment der inspiration – 
Querschnitt durch die Arbeit des Künstlers 
Jao Milton Stegemann im Torhaus der 
Flora bis 6. August
Do 9. August, 13.00-19.00 Uhr
Quer durch den Garten – Ausstellung von 
Heinrich Gausepohl und Stephanie Körver 
im Torhaus der Flora bis 14. August
So 12. August, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel
So 12. August, 12.00 Uhr
Anna-Fest auf dem Festplatz der SBK 
mit Livemusik, Kinderunterhaltung und 
kulinarischen Spezialitäten. Ein Fest für die 
ganze Nachbarschaft
Mi 15. August, 13.00-18.00 Uhr
Abmalen – Bilder, Zeichnungen und Holz-
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Lagerboxen aller verfügbaren 
Größen mieten Sie zu 
unserem einjährigen Jubiläum 
mit Geburtstagsrabatten – 
noch bis zum 30.4.2018!

Zugangszeiten: 
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten: 
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr 
und 15.00 – 18.00 Uhr 
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr 
und nach Absprache 

Wir sind Partner der 
First Elephant Group.

Privat & gewerblichLagerräume

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln 
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600 
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr 
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr

schnitte von Manfred Schmidt im Torhaus 
der Flora bis 20. August
Sa 18. August, 14.30 Uhr
Grillfest der Schützenbruderschaft auf der 
Terrasse vor dem SBK-Festsaal für alle mit 
zivilen Preisen
Mi 22. August, 11.00-18.00 Uhr
Flora und andere Welten – Bilder von 
Ingrid von Brandenstein im Torhaus der 
Flora bis 27. August
Mi 22. August, 15.00 Uhr
Kölner Frauenchor im Festsaal der SBK, 
Anmeldung vorab im Seniorentreff
Sa 25. August, 19.00 Uhr
Orgelkonzert mit Johannes Trümpler in 
der Kirche St. Engelbert
Mi 29. August, 11.00-19.00 Uhr
Fotografische Stillleben aus der Flora von 
Günter Krüger und Klaus Schätte, im 

Torhaus der Flora bis 3. September
SEPTEMBER
So 2. September, 9.00-18.00 Uhr
I-Dötzchentag im Kölner Zoo; Schulanfän-
ger haben freien Eintritt
So 2. September, 11.00 Uhr
Letzter Gottesdienst in der Stephanus-
kirche vor der Sanierung; anschließend 
Gemeindefest rund um die Kirche
Mi 5. September, 13.00-15.00 Uhr
Kostenlose Pflanzenberatung zur Pflanz-
zeit in der Flora, Grüne Schule
Sa 8. September, 11.00-22.00 Uhr
Sommerfest der RIG auf dem Riehler 
Plätzchen mit Riehler Kaufleuten, Verei-
nen und großer Tombola
So 9. September, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel
Fr 14. September, 19.30 Uhr

Do es jet los - do jonn mer hin
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Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...

Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Konzertabend im Ö-Treff mit Peter Zitz-
mann und Uwe Placke, Philipp-Wirtgen-Str.5
So, 23. September, 15.00 Uhr
Konzert mit dem Landes-Senioren-
Akkordeonorchester im Festsaal der SBK, 
Anmeldung vorab im Seniorentreff
Mi 26. September, 18.00 Uhr
Demenz – Angehörige im Spannungsfeld 
zwischen Fürsorge und Selbstsorge, Refe-
rentin: Heike Georg
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8 
(Tagespflege) im Erdgeschoss
Sa, 29. September, 9.30-16.30 Uhr
Tour durch die Bibel in der Kirche am Zoo, 
Boltensternstraße 37, Info und Anmel-
dung: pastor@kircheamzoo.de
Sa 29. September, 10.15-11.45 Uhr
Tag der offenen Tür an der Gemein-
schafts-Grundschule in der Garthestraße

OKTOBER
Sa 6. Oktober, 15.00 Uhr
Bayerischer Tag der St. Engelbertus Schüt-
zenbruderschaft Riehl im Festsaal der SBK
Sa 6. Oktober, 10.00-13.00 Uhr
Tag der offenen Tür an der Otfried-Preuß-
ler-Schule in der Garthestraße
Sa 6. Oktober, 19.00 Uhr
Orgelkonzert mit Wolf-Rüdiger Spieler in 
der Kirche St. Engelbert
So 7. Oktober, 11.00 Uhr
Erntedank-Gottesdienst mit Chinesischem 
Chor in der Kirche St. Engelbert; anschlie-
ßend Empfang im Pfarrsaal
So 14. Oktober, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel
So, 28. Oktober, 15.00 Uhr
Ü 80-Party im Festsaal der SBK mit Live-
musik, Anmeldung vorab im Seniorentreff
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

Wer kennt sie nicht, die Bettler, die in 
den Veedeln von Köln vor den Ge-

schäften stehen, mit Pappbechern in der 
Hand oder einer Obdachlosenzeitung und 
um Almosen bitten. Mittlerweile sitzen oder 

stehen diese Menschen auch in Riehl auf 
der Stammheimer Straße und fragen mit 
„Bitte, bitte“-Rufen um Geld. Häufig sind 
es Männer und Frauen aus Osteuropa, die 

sich morgens zum Frühstück am Riehler 
Plätzchen treffen und dann ihre Position 
vor den Geschäften besetzen. „Gerade äl-
tere Menschen fühlen sich genötigt, den 
Menschen, die erbärmlich aussehen, etwas 
zu geben“, sagt Karl-Heinz Lanz, Vorsitzen-
der der RIG. „Aber die Polizei rät, das nicht 
zu tun, weil diese Bettler das Geld sowie-
so nicht behalten dürfen. Sie geben es an 
Hintermänner ab, die wirklich am Betteln 
verdienen, ohne sich die Hände schmutzig 
zu machen.“ Nur wenn sich bei den Bettlern 
rumspreche, dass in Riehl nichts zu holen 
sei, werden sie auf Dauer die Stammheimer 
Straße meiden. Stilles Betteln ist laut der 
Kölner Stadtordnung grundsätzlich erlaubt. 
Verboten ist dagegen das aggressive oder 
auch bedrängende Betteln und das organi-
sierte oder bandenmäßige Betteln.  mac

Kein schöner Anblick sind die Bettler in Riehl

Beispielfoto
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Kochen, das macht Jakob Eich schon 
lange nicht mehr selbst. Der Leiter der 

Zentralküche der Sozialbetriebe Köln (SBK) 
ist eher ein Logistikfachmann, der dafür 
sorgt, dass täglich 2.000 Mahlzeiten, die in 
Riehl zubereitet werden, heiß, pünktlich und 

wohlschmeckend bei den Bewohnern der 15 
SBK-Standorte ankommen, die über ganz 
Köln verteilt sind. „Im letzten Jahr hat es nur 
72 schriftliche Reklamationen bezüglich des 
Essens gegeben“, sagt Eich und in seiner Stim-
me klingt Stolz mit. Seit zwölf Jahren arbeitet 
der 60-jährige Küchenmeister bei den SBK in 
Riehl. Seitdem hat er die Hauptküche – die pro 
Jahr über ein Budget von mehr als zwei Mil-

lionen Euro verfügt - umgekrempelt und die 
Abläufe optimiert. Das Ergebnis sind 800 Es-
sen, die im Laufe der Jahre zusätzlich gekocht 
werden. Denn auch wer nicht auf dem SBK-

Tägliche logistische Meisterleistung in der Zentr
Gelände wohnt, kann täglich von 11.45 bis 
13.15 Uhr im Festsaal zum Mittagessen (siehe 
Seite 18)  einkehren. Ein Menü – zur Auswahl 
stehen jeweils drei Gerichte - mit Vor- und 
Nachspeise kostet 5,80 Euro. Montags bis 
donnerstags gibt es auch ein Salatbüfett.

Das alles und noch viel mehr konnten die 
TeilnehmerInnen bei einer Führung durch 
die Zentralküche erfahren, die Quartiersma-
nagerin Natascha Mark zum ersten Mal orga-
nisiert hatte. Die nächste Führung findet am 
25. Juli statt (siehe Seite 11). 50 Angestellte 
sind jeden Tag von sieben bis 15 Uhr mit dem 
Vorbereiten, Kochen, Verpacken, dem Trans-
port in die unterschiedlichen Häuser und dem 
abschließenden Spülen und Saubermachen 
beschäftigt. „Püree 
wird bei uns jeden 
Tag selbst gekocht. 
Das gibt es nicht aus 
der Tüte“, erklärt 
Eich. „Was wir frisch 
machen können, ma-
chen wir frisch.“ Da-
für werden 300 Kilo-
gramm Kartoffeln in 
einen Topf gegeben, der in seiner Größe an 
einen Waschbottich erinnert, gekocht und mit 
Hilfe eines großen Quirls mit Butter und Milch 
verrührt. „Wie zu Hause eben“, meint Eich 
schmunzelnd. Die Kartoffeln liefert bereits ge-
schält ein Bauer aus Euskirchen, der die Knol-
len auch selbst anbaut. „Wir haben weniger 
als vor meiner Zeit auf Lager, werden täglich 
beliefert und müssen bei unseren Lieferanten 
darauf vertrauen können, dass die Ware gut 
ist“, so Eich. Und anders als früher werden 
viele Produkte heute bei den Lieferanten 
schon vorbereitet: Brot kommt geschnitten 
an, Brötchen liefert ein Kölner Bäcker direkt 
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in die Häuser, auch Fleisch wird beispielsweise 
als vorbereiteter Braten, als Kotelett oder Rou-
lade in der gewünschten Menge angeliefert. 
Der beliebte Sauerbraten – steht einmal im 
Monat auf der Speisekarte – wird allerdings 

selbst eingelegt. „Wir 
haben auch ein Bio-
Zertifikat, so dass 
wir Bioprodukte ver-
arbeiten dürfen“, er-
klärt Eich. Zudem ist 
die Zentralküche ein 

zugelassener EU-Betrieb. Damit verbunden 
sind besondere hygienische Anforderungen. 
In der Mitte des Gebäudes, in einem mehr 
als vier Meter hohen Raum, befindet sich der 
saubere Bereich, wo in sieben großen Kes-
seln mit je 500 Liter Fassungsvermögen das 
Essen gekocht wird. Drumherum liegt der 
Graubereich wie die Gemüseküche, wo das 
Gemüse geputzt wird. Ist das Essen fertig ge-
kocht, werden die Gerichte in Ausgabebehäl-
ter gefüllt, und die Mitarbeiter gehen durch 
eine „Einbahnstraße“, an der aufgereiht 
mannshohe Rollwagen stehen, die jedem 
Haus zugeordnet sind. Sind die Rollwagen 

mit den jeweiligen 
Behältern bestückt 
und nochmals kon-
trolliert, werden sie 
anschließend von 
den LKW-Fahrern zu 
den einzelnen Häu-

sern gebracht. Auf der Rücktour holen die 
Fahrer diese Behälter wieder ab und bringen 
sie zum Spülen in die Zentralküche. Zwar dau-
ert in der Profi-Spülmaschine ein Spülgang nur 
drei bis vier Minuten, aber trotzdem sind zehn 
Mitarbeiter zwei Stunden damit beschäftigt, 
bis auch alle großen und kleinen Wannen und 
Deckel aus Edelstahl wieder sauber sind.

Tägliche logistische Meisterleistung in der Zentr

Neben dem Kühlschrank mit den Hühnereiern, 
die nur noch gekocht als Frühstückseier an-
geboten werden – für die Zubereitung von 
Speisen werden nur pasteurisierte Eier ge-
nommen – steht der Gefrierschrank mit den 
gesetzlich vorgeschriebenen Rückstellproben. 
„Von jedem Gericht müssen wir eine Probe 
nehmen“, erklärt Eich, „um bei auftretenden 
Erkrankungen, die eventuell mit dem Essen 
zusammenhängen könnten, die Gerichte auf 
mögliche Keime oder Krankheitserreger unter-
suchen lassen zu kön-
nen.“ Vorgeschrieben 
sind Proben der letz-
ten sieben Tage, Eich 
hat Proben der letzten 
18 Tage eingefroren 
und das, zur Sicher-
heit, in jeweils dop-
pelter Ausführung.

Für den Menüplan ist nicht allein der Kü-
chenchef zuständig, sondern einmal im 
Monat trifft sich der 
„Arbeitskreis Menü-
plan“, ein Gremium 
mit einem Dutzend 
Teilnehmer, von den 
Angestellten der Häuser bis zu den Bewoh-
nern. Damit die Zahl der Reklamationen wei-
terhin so niedrig bleibt. mac

alküche für 2.000 Mahlzeiten
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Nachdem die Redaktion an der Führung 
durch die Zentralküche der Sozialbe-

triebe Köln (SBK) teilgenommen hatte (siehe 

Seite 16), bot sich natürlich ein Testessen an, 
denn seit vielen Jahren gibt es den „offenen“ 
Mittagstisch im SBK-Festsaal. Allerdings ist 
dieses Angebot in Riehl wenig bekannt, ob-
wohl 365 Tage im Jahr nicht nur Seniorinnen 
und Senioren, die auf dem Gelände woh-
nen, sondern jedermann zwischen 11.45 und 
13.15 Uhr essen gehen kann. 

Von Montag bis Freitag stehen drei Me-
nüs zum Preis von 5,80 Euro zur Auswahl; 
samstags und sonntags jeweils zwei Menüs. 
Eines davon ist stets vegetarisch. Montag bis 
Donnerstag wird zusätzlich ein Salatbüfett 
aufgebaut. Der Beilagensalat kostet 1,35 
Euro, der große Salatteller 2,70 Euro. Die 

Redaktion und zwei weitere Gäste saßen an 
einem Freitag zum Testessen zusammen und 
konnten zwischen Lammfrikadelle, Grießbrei 
oder Heringsstip wählen. Die Lammfrikadel-
le schmeckte gut mit den gebackenen Kar-
toffeln und Butterbohnen. Auch die Porti-
nsgröße passte. Als Vorspeise gab es eine 
Blumenkohlcremesuppe und zum Nachtisch 
Zitronenschaum mit warmen Kompott. Für 
das Dessert vergeben wir spontan die Traum-
note eins plus; davon hätten wir gerne noch 
eine Portion gegessen. Das geht leider nicht, 
weil der Verkauf der Essensmarken nur in der 
Zeit von 11.15 bis 12.30 Uhr an der Pforte 
stattfindet. Wer spontan im Festsaal essen 
gehen will, hat schlechte Karten, zumal auch 
die Angestellten an der Pforte noch nicht 
ganz über das Angebot informiert zu sein 
scheinen. Dort liegt der Menüplan jeweils 
für einen ganzen Monat aus. Damit lässt sich 
der Mittagstisch langfristig planen. 

Fazit des Testessens: Das Preis-Leistungsver-
hältnis stimmt, die Mitarbeiter der Essensaus-
gabe sind freundlich, der Menüplan ist ab-
wechslungsreich – immer einmal im Monat 
gibt es den beliebten Sauerbraten –, nur der 
Verkauf der Essensmarken ist zu starr und 
bürokratisch. Da könnte noch nachgebessert 
werden.  mac

Testessen mit leckeren Angeboten

WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rücken� tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!
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  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

MARKE TING TOOLBOX

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

R E D U Z I E R T

Mode · Impuls

Gut 300 Unterschriften hatten Yvonne 
Strunk vom VdK-Ortsverband Riehl und 

Seniorenvertreter Herbert Clasen gesammelt, 
um die Stadtverwaltung davon zu überzeu-
gen, den Radweg vom Fußweg am Nieder-
länder Ufer mit einer Markierung zu trennen. 

Grund dafür sind Beschwerden gerade auch 
der älteren Bewohnerinnen und Bewohner 
der nahe gelegenen Sozialbetriebe, die häu-

fig am Rheinufer spazieren gehen und sich 
durch schnell fahrende Radfahrer gefährdet 
fühlen. Der vor zwei Jahren neu asphaltierte 
Weg ist Teil des internationalen Radfernwegs 
„Rheinradweg“ und wird viel befahren. Mit-
te Juni wurde im Beschwerde-Ausschuss des 
Stadtrates der Vorschlag zur Markierung ab-
gelehnt. Stattdessen soll das Amt für Straßen 
und Verkehrsentwicklung Schilder aufstellen, 
die die verschiedenen Verkehrsteilnehmer zu 
mehr Rücksichtnahme auffordern. Für Yvon-
ne Strunk ist das Ergebnis ihrer Bemühungen 
enttäuschend. „Die Straßenverkehrsordnung 
sieht vor, dass gemeinsame Geh- und Rad-
wege innerorts nur in Ausnahmefällen in 
Betracht kommen“, sagt Strunk, „weil das 
immer wieder zu Konflikten führt. Es müsste 
mal grundsätzlich über die Führung von Rad-
wegen nachgedacht werden.“  mac

Unterschriftenaktion hatte keinen Erfolg
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Die Hertha-Kraus-Straße auf dem Ge-
lände der Sozialbetriebe Köln (SBK) ist 

bekannt. Aber wer steckt hinter dem eigent-
lich „ganz normalen“ Namen? Ein Blick in 

die Historie lohnt sich, denn vor 
50 Jahren, am 16. Mai 1968, 
verstarb Hertha Kraus im Alter 
von 70 Jahren in Haverford 

im US-Bundesstaat Pennsyl-
vania. Auf ihre Initiative hin 
wurden 1927 die „Riehler 
Heimstätten“ gegründet. 
Oberbürgermeister Kon-
rad Adenauer hatte Kraus 
1923 von Berlin nach Köln 
geholt und ihr, als jüngste 
Stadtdirektorin, die Leitung 
des Wohlfahrtsamtes über-
tragen. 1989 wurde die 600 
Meter lange Straße auf dem 
Gelände der Riehler Heim-
stätten nach Hertha Kraus 
benannt. Die Stadt Köln ehrt 
sie mit einer Statue auf dem 

Kölner Rathausturm.

Geboren wurde Hertha Kraus am 11. Sep-
tember 1897 in Prag, in eine jüdische Fa-
milie. Sie hatte einen jüngeren Bruder. Die 
Hauptstadt von Böhmen gehörte damals zur 
Österreichisch-Habsburgischen Monarchie. 

1902 zog die Fami-
lie nach Frankfurt 
am Main, denn Alois 
Kraus, Herthas Va-
ter, hatte dort eine 
Stelle an der neu ge-
gründeten Höheren 
Handelsschule erhal-
ten und sollte an der 
ersten Hochschule 

Frankfurts, der „Akademie für Handels – und 
Sozialwissenschaften“ lehren. 1916 machte 
Kraus an der Schiller-Schule Abitur, einem 
Mädchengymnasium und begann am 8. Mai 
1916 ihr Studium an der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der König-
lichen Universität in Frankfurt. Erst seit 1908 
war das akademische Studium in Preußen 
Frauen allgemein erlaubt. 1919 promovierte 
sie zum Dr. der Staatswissenschaften zum 
Thema Jugendfürsorge. Ihr Doktorvater 

Christian Jasper Klunker weckte Kraus´ In-
teresse für internationale Zusammenarbeit. 
Mit ihrer Volljährigkeit, mit 21 Jahren, hatte 
sie 1918 die jüdische Gemeinde verlassen 
und war den Quäkern beigetreten, einer 
religiösen Gruppe mit christlichen Wurzeln 
in England. 1947 wurde den Quäkern der 
Friedensnobelpreis verliehen. Nach Abschluss 
ihres Studiums ging Kraus nach Berlin und 
beteiligte sich beim ersten deutschen Pro-
jekt zur Gemeinwesenarbeit und Nachbar-
schaftshilfe, dem Beginn der Sozialarbeit in 
Deutschland. Ihre erste Stelle hatte sie dann 
als Direktorin der amerikanischen Quäker-
Speisungsmission. 

Oberbürgermeister Konrad Adenauer war 
auf die junge Frau mit den fortschrittlichen 

Vor 50 Jahren verstarb Hertha Kraus

Bewohnerin der Riehler Heimstätten in ihrer 
Schlafkoje
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Ideen zur Reorganisation der kommunalen 
Fürsorge und Wohlfahrtspflege aufmerksam 
geworden und machte sie 1923 zur Leiterin 
des neu gegründeten Wohlfahrtsamtes in 
Köln. Mit 26 Jahren war sie die jüngste Inha-
berin einer solch verantwortungsvollen Posi-
tion in einer Stadtverwaltung Deutschlands. 
Kraus war zu ihrer Zeit eine emanzipierte, 
selbständige Frau, die die Professionalisie-
rung der Sozialen Arbeit prägte und ihre Ideen 
ganz praktisch bei der Gründung der Riehler 
Heimstätten umsetzte. Im Blick hatte sie dabei 
einerseits das Gemeinwesen und andererseits 
die individuellen Bedürfnisse der Menschen. 
Für die Riehler Heimstätten schuf sie ein Kon-
zept der dreigliedrigen Einrichtung mit einem 
Wohnstift mit kleinen Appartements für rü-

stigere SeniorInenn und einem 
Versorgungsheim für Menschen, 
die zwar nicht für sich selbst sor-
gen konnten, aber auch nicht pfle-
gebedürftig waren und in Werk-
stätten nach ihren Möglichkeiten 
mithalfen. Mit dem Pflegeheim 
löste Kraus die menschenunwür-
digen Siechenheime ab und sorgte 
für eine adäquate Pflege. Anstöße 
für ihr Konzept hatte sie sich bei 
Studienreise in die USA geholt. Die 
Riehler Heimstätten entwickelten 
sich bis 1933 zu einer Vorzeige-
einrichtung in Europa.

Zehn Jahre wirkte Kraus erfolg-
reich in Köln bis die Nationalsozi-
alisten sie aufgrund ihrer jüdischen 
Herkunft 1933 entließen. Mit ihrer 
20 Jahre älteren Lebenspartnerin 
Gertrud Schulz übersiedelte Kraus 
in die USA und konnte, wie nur 
wenige Emigrantinnen, nahtlos 

an ihre berufliche Laufbahn anknüpfen. Sie 
lehrte unter anderem in Pittsburgh und am 
Bryan Mawr College in Philadelphia, der be-
deutendsten Ausbildungsstätte für Sozialar-
beit in den USA, kümmerte sich aber auch 
um die Eingliederung von Vertriebenen aus 
Europa. Nach dem 
Krieg knüpfte Kraus 
ein neues Band zwi-
schen Deutschland 
und den USA und 
war neben ihrem 
humanitären Enga-
gement eine bedeu-
tende Wegbereiterin 
der Sozialen Arbeit 
beider Länder.    mac

Fotos: Stadtkonservator/in, Sozialbetriebe Köln (SBK), Archiv Irene Franken
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„Was wir vorhaben, ist ein Theater-
projekt, das Generationen verbin-

det und Geschichte lebendig werden lässt“, 
erläutern Cornelia Buchheit und Malin Schu-
macher. Die beiden Mitarbeiterinnen des 

Theaterpädagogischen Zentrums (TPZAK), zu 
dem Räume im Belgischen Viertel und das 
Zirkusgelände An der Schanz gehören, haben 
ein Theaterprojekt ins Leben gerufen, das es 
bisher in Riehl noch nicht gegeben hat. Denn 
bei #RealRiehl stehen junge und alte Bewoh-
nerInnen des Stadtteils als Laienschauspieler-
Innen auf der Bühne. Auch die Ideen für das 
Stück kommen von den TeilnehmerInnen. 
Sie werden von den zwei Projektleiterinnen 
in den kommenden Monaten angeleitet. 
Buchheit und Schumacher schaffen dann 
die Bühnenform. „Die Vision ist ein Mix aus 
alten Geschichten, etwa Erinnerungen vom 
Tivoli-Freizeitpark oder dem einstigen Freibad, 
verbunden mit aktuellen Eindrücken rund ums 
Leben im Veedel. Daraus wollen wir ein The-
aterstück machen.“ Auch für die beiden, die 
erst rund seit einem Jahr im Stadtteil leben, ist 
das Projekt ein ganz besonderes Erlebnis. „Es 
ist für uns sehr spannend, Riehl nochmal ganz 
anders zu erleben“, so Schumacher. Mitte Mai 
traf sich die Gruppe, zunächst bestehend 
aus dem älteren Teil der Laienschauspieler, 
zur ersten Kennenlern- und Proberunde im 

kleinen Übungsraum des Zirkuszentrums und 
sammelte auch inhaltlich auf spielerische Wei-
se erste Ideen: Was ist der persönliche Lieb-
lingsort im Stadtteil und warum? Welchen 
dagegen mag man nicht so sehr? Oder: Wenn 
Riehl ein Kleidungsstück wäre, um welches 
handelte es sich und wie sähe es aus?

Die Gruppe mit den Mitstreitern ab 50 Jahren 
trifft sich immer dienstags zwischen 17 und 
20 Uhr. Geprobt wird im Wechsel im kleinen 
Übungssaal auf dem Zirkusgelände sowie im 
Gemeindezentrum der evangelischen Stepha-
nuskirche an der Brehmstraße; im August ist 
auch ein Probenwochenende geplant. „Wir 
wünschen uns noch ein paar jüngere Teilneh-
mer“, so die beiden Initiatorinnen, denn für 
Jugendliche ab zwölf Jahren gibt es am Ende 
der Sommerferien, vom 21. bis 25. August, 
eine Probenwoche; ab September werden 
junge und alte Gruppe zusammengeführt 
und dann wird gemeinsam geübt. Erstes 
Zwischenziel von #RealRiehl ist ein Kurzauf-
tritt auf dem Sommerfest (siehe Seite 4); das 
endgültige Bühnenstück soll im Januar 2019 
aufgeführt werden. Erwachsene Teilnehmer 

können sich noch bis Oktober dem Projekt 
anschließen. Für alle ist die Teilnahme ko-
stenfrei. Informationen gibt es per E-Mail: 
realriehl@gmx.de. bes

Das wirkliche Leben von Riehl auf der Bühne
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Bühne frei für die Theater-AG
Bühne frei für die fleißigen, ein bisschen ge-
stressten Osterhasen hieß es kurz vor den Os-
terferien bei den Riehl Kids. Die Theater-AG 
unter der Leitung von Jeanette Bonn zeigte 
das Stück „Tüftel und die Eier-Anmalmaschi-
ne“. Das Publikum war begeistert.

Schönes Ferienprogramm zu Ostern
Nach diesem gelungenen Start in die Oster-
ferien ging es bunt mit dem Ferienprogramm 
bei den Riehl Kids weiter. Kinder erarbeiteten 
mit verschiedenen Instrumenten, angeleitet 
von Peter Wolf vom Museumsdienst Köln, 
ein Musikstück zu dem Bild von Yves Klein, 
das im Museum Ludwig ausgestellt sind. Die 
Kinder waren begeistert, denn für sie war es 

ein einmaliges Erleb-
nis, eine Verbindung 
zwischen Musik und 
Kunst herzustellen. 
Zudem stellten sie in 
der Ferienbetreuung 
in filigraner Handar-
beit das Riehl Kids-
Logo als Mosaik her.

Kreative Angebote in den Sommerferien
Die Zoo-Leitung hatte die beiden Grundschu-
len in der Garthestraße für ein gemeinsames 

Kunstprojekt angesprochen. Die Idee: Kinder 
sollen unter der Leitung des Künstlers Rolf 
Jahn, „wilde“ Tiere wie Löwen, Nashörner 
oder Seehunde aus dem Zoo porträtieren und 
auf einer großen Wand im Eingangsbereich 
des Zoos – an der Bollerwagenhalle – vere-
wigen. Umgesetzt wird dieses spannende, 
kreative Projekt anschließend von den Riehl 
Kids im Rahmen der Sommerferienbetreu-
ung. Ein weiteres Angebot der Sommerferi-
enfreizeit ist in der fünften Ferienwoche der 

Besuch im Freilichtmuseum in Lindlar. 30 
Kinder und fünf Betreuerinnen werden der 
Natur auf der Spur sein, draußen spielen, 
Kräuter sammeln und daraus verschiedene 
Salben kreieren oder aus Hanf Seile herstel-
len. Die Kinder erleben, wie wichtig, vielfäl-
tig und nützlich die Natur ist und wie viel 
sie uns zu bieten hat. Übernachtet wird in 
der Museumsherberge, die an das Gelände 
angrenzt. Karin Metz 

Neues von den Riehl Kids (Offene Ganztagsschule)
Riehl Kids 

Foto: Werner Scheurer
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Ausstellung „Heimat“ in der Unterkirche
Die Vernissage der 
Ausstellung „Hei-
mat“ Ende April in 
der Unterkirche von 
St. Engelbert war ein 
voller Erfolg - volles 
Haus und familiäre 
Atmosphäre. Und 

wieder durften Kinder unserer Schule teil-
nehmen. Die Fotografie-Gruppe der Projekt-
woche „Riehl –Art“, geleitet von Rob Herff, 
zeigten beeindruckende Aufnahmen vom 
Wochenmarkt.

Mit Klängen um die Welt
Unsere Schule hatte das große Glück, aus 
dem kulturellen Förderetat „Kultur und Schu-
le“ Geld für das Musikprojekt „Mit Klängen 
um die Welt“ zu erhalten. Die Sängerin Ruth 
Silja Schepping konnte deshalb einen vielfäl-
tigen Liederabend Ende Juni mit den Kindern 
der vierten Schuljahre in der Aula vorbereiten. 
Im Verlaufe des gesamten Schuljahres wurde 
mit Musik aus der ganzen Welt gesungen, 
getanzt und musiziert.

Wölfe und Eisbären in London
Bei einem Wetter, das England lange nicht 
gesehen hat, hatten die vierten Klassen im 
Frühjahr einen einmalig schönen Aufenthalt 

in London. Mit dem Bus ging es am frühen 
Morgen nach Calais, um bei strahlendem Son-
nenschein mit der Fähre nach Dover überzu-
setzen. In London angekommen, trafen die 
Kinder ihre Brieffreunde der Partnerschule im 
Greenwich Park zum ersten „come together“. 
Direkt wurden Selfies gemacht, englisch „ge-
quatscht“ und Fußball gespielt. Der Abschied 
fiel hier schon schwer, aber alle konnten sich 
schon auf das Wiedersehen in der Schule 
freuen. Dort wurde ganz klassisch erst ein-
mal eine „teatime“ abgehalten, woraufhin die 
englischen Schüler in ihren eindrucksvollen 
Uniformen informative Vorträge über Lon-
don hielten. Auch unsere Kinder hatten na-
türlich Informationen über Deutschland, Köln 
und Riehl im Gepäck. Ihre Vorträge wurde in 
gekonntem Englisch vorgetragen. Auch der 
Unterricht an der Judith Kerr Primary School 
wird in bleibender 
Erinnerung bleiben, 
besonders im Hin-
blick auf Unterrichts-
material, Methoden 
und Schulausstat-
tung. Die klassischen 
Sehenswürdigkeiten von London (Tower mit 
Führung und das London Eye) haben den 
Aufenthalt zu einer unglaublichen Reise ab-
gerundet. Ganz besonders aber hat in dieser 
Woche die Herzlichkeit beeindruckt, die allen 
zu jeder Zeit entgegengebracht wurde.

Auftritt in der Philharmonie
An dem Projekt „Singen mit Klasse“ in Koo-
peration mit dem Gürzenich-Orchester und 
der Philharmonie nahmen die Kinder der 
zweiten Schuljahre teil. Die Gesangspäda-
gogin Alexandra Naumann studierte Lieder 
und Bewegungen eines eigens komponierten 
Stücks „King kommt noch!“ ein. Es basiert auf 

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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Schicken Sie 
Ihren Pelz auf 
Wellness.
Durch Meister-
hand gereinigt, 
repariert, indi-
viduell auf eine 
moderne Form 
gearbeitet!

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver-  
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin
Marie Koepke

Hochwertige 
Second Hand Mode

Ausgesuchte Einzelstücke
auch namhafter Designer

Salü Kölle
Stammheimer Straße 84 . 50735 Köln
Tel. 0221  760 83 00 . www.salue-koelle.de

dem gleichnamigen Kinderbuch von Andrea 
Karime und handelt von einem Jungen, der 
aus seinem Land geflüchtet ist und seinen 
Hund King schrecklich vermisst. Nach zweim-
onatiger Vorbereitung durften die Kinder mit 
einem professionellen Schauspieler auf der 
Bühne der Kölner Philharmonie stehen. Beide 
Aufführungen waren sehr gut besucht und 
die Kids präsentierten „ihr“ Stück voller Stolz.

Große Sprünge mit dem Känguru
An dem weltweit durchgeführten Mathema-
tik-Wettbewerb nahmen in diesem Jahr 80 
Schüler*Innen unserer Schule teil. Die Kinder 
aus dem zweiten bis vierten Schuljahr trafen 
sich in der Mensa, um zu knobeln, zu rech-
nen und die Köpfe rauchen zu lassen. Matti 
Gawron (3b) erreichte in diesem Jahr die 
höchste Punktzahl. 
Den größten „Kän-
guru-Sprung“, also 
die meisten richtig 
gelösten Aufgaben 
am Stück, schaffte 
Lia Bartels (4b). Bei-
de Mathemeister 
dürfen sich über tolle Preise freuen.

www.ggs-riehl.de



Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Verkehrswoche
Zur Verkehrswoche im April waren Parcours 
auf dem Schulhof und auf der abgesperr-
ten Straße vor der Schule aufgebaut. Hier 

mussten die unterschiedlichsten Aufgaben 
bewältigt werden, um sich sicherer mit dem 
Rad bewegen zu können. Die Zweitklässler 
besuchten mehrmals den Jugendverkehrs-
garten, während die Schüler der dritten und 
vierten Klassen – gut erkennbar mit OPS-
Weste - in Begleitung von Lehrern oder El-
tern im Straßenverkehr der Schulumgebung 
fuhren. Die Polizei hat die Fahrräder auf Ver-
kehrssicherheit geprüft und die Gefahren 
des „Toten Winkels“ anschaulich gemacht. 
Zum Schluss gab es für alle Schüler eine 
Überprüfung ihrer gelernten Fähigkeiten.

Streit? Nicht mit uns!
Das ist das Motto der Streitschlichter an 
unserer Schule. Streitschlichter sind Schüle-
rinnen und Schüler, die eingreifen, wenn ihre 
MitschülerInnen sich in die Haare kriegen. 

Und das oft mit deutlich mehr Erfolg als Leh-
rer. Diese Kinder tragen viel Verantwortung. 
Deshalb werden jedes Jahr acht SchülerInnen 
aus den dritten Schuljahren gewählt und ein 
dreiviertel Jahr lang als Streitschlichter aus-
gebildet. Während der Ausbildung müssen 
zum Beispiel Konflikte nachgespielt werden. 
Eine richtige Prüfung im Streitschlichten 
steht zum Schluss an. Anschließend arbeiten 
die neuen Streitschlichter dann noch eini-
ge Wochen mit den erfahrenen Schlichtern 
aus den vierten Klassen zusammen. Beson-
ders wichtig ist dabei der Vertrag, den die 
Streitschlichter zusammen mit den Streithäh-
nen ausfüllen. Er beschreibt den Hergang 
des Streits und auch die Lösung, auf die alle 
sich geeinigt haben. Streitschlichter zu wer-
den ist eine tolle Sache, das ist klar. Schließ-
lich sorgen die Kinder für ein friedliches Mit-
einander in der Schule.

Bachreporter an der Strunde
Ende Mai erforschte die Elefantenklasse in 
Thielenbruch den kleinen Bach, die Strun-
de. Mitarbeiterinnen der Wasserschule Köln 
stellten der Klasse das Material zur Verfü-
gung und erklärten, was zu tun sei. Mit Hilfe 
von Keschern, Sieben, Wannen, Pinseln und 
Lupengläsern holten die Kinder vorsichtig die 
verschiedensten Tierchen aus dem Wasser 
wie Bachflohkrebse, Wasserskorpione, drei-
stachlige Stichlinge, Libellen- und Köcher-
fliegenlarven. Diese sogenannten Zeigertiere 
zeigen an, welche Qualität das Wasser des 
Baches hat. Das Ergebnis war beruhigend: 
Die Wasserqualität der Strunde ist gut bis 
sehr gut. Durch ein Spiel mit Schnüren und 
Karten wurde den Kindern anschließend 
verständlich gemacht, wie die Nahrungsket-
te der Tiere funktioniert. Die Elefantenklasse 
war engagiert bei der Sache und zudem sehr 
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froh, an diesem heißen Tag nicht im Klassen-
zimmer schwitzen zu müssen. Mit Wasser-
schuhen oder Gummistiefeln in der kühlen 
Strunde zu waten und dabei nebenbei sogar 
noch etwas Wichtiges zu lernen, war auf je-
den Fall die bessere Alternative.

Ein gelungenes Sommerfest
Zum Schuljahresende feierten Kinder, Leh-

rer, Eltern und Freunde ein großes Fest auf 
dem Schulhof. Die Kinder haben sich bei 
vielen Spielen amüsiert. Zusätzlich hat uns 
die Elternschaft 
wieder mit allerlei 
kulinarischen Köst-
lichkeiten verwöhnt, 
so dass sich Alt und 
Jung mehr als drei 
Stunden gut unter-
hielten.

Termine
Informationsabend für Eltern von Schulneu-
lingen 2019/20: 04.10.2018
Tag der offenen Tür: 06.10.2018
Anmeldung von Schulneulingen: 5., 6. und 
7.11.2018
www.ops-koeln.de

www.silhouette.com
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23
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Em Golde Kappes

FRÜH „Em Golde Kappes“ Neusser Straße 295, 50733 Köln
Tel. 0221-92 2 92 640, kappes@frueh.de, www.emgoldekappes.de
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 11:00 - 24:00 Uhr
Feiertag 10:00 - 22:00 Uhr, Sonntag Ruhetag EM GOLDE KAPPES

Das Ambiente der Gaststätte ist genau so wie eine kölsche Kneipe sein 
soll: rustikal und gediegen. Hier treffen Menschen aller Generationen und 
jeden Schlags zusammen und stoßen mit frisch gezapftem FRÜH Kölsch 
an. Aus der Küche kommen nicht nur kölsche Brauhausgerichte und 
frische Reibekuchen sondern auch Saisonales. Zwei Gesellschaftsräume in 
der ersten Etage bieten Platz für Vereine, Stammtische oder Firmen- und 
Familienfeiern. 

„Wer uns nicht kennt, hat Kölle verpennt!“

Riehl Intern 02_2017.indd   1 08.02.2017   13:52:32

Eine offene Konzertreihe in kleinem, ge-
mütlichem Ambiente ist im Ö-Treff, Phi-

lipp-Wirtgen-Straße 5, gestartet. Seit Mai 
laden die beiden Hobbymusiker Peter Zitz-
mann und Uwe Placke zu offenen Bühnen-
Musikabenden in den Ende 2015 eröffneten 

ökumenischen Veedels-Begegnungsraum ein. 
Bis Ende 2012 befanden sich hier die Räume 

der Pfarrbücherei von St. Engelbert. Jeden 
zweiten Freitag im Monat wird ab 19.30 Uhr 
ein entspanntes Programm zum Wochenend-
Auftakt geboten. „Dies ist die kleinste Bühne 
von Riehl und sicher auch die improvisierteste 
Bühne“, erläutert Zitzmann die Idee. „Wir 
dachten uns, so etwas fehlt noch in Riehl.“ 
Der Eintritt ist frei, die Gäste nehmen in be-
quemen Sesseln Platz, und Getränke gibt es 
zu moderaten Preisen aus dem Kühlschrank. 
Die beiden Musiker – Zitzmann spielt Folk- 
und Rockklassiker sowie Balladen, aber auch 
mal Kölsches und Volkslieder in ganz neuem 
Gewand, Plackes Leidenschaft ist der Blues 
– treten selbst im Wechsel oder auch mal zu-
sammen auf. Aber auch Gästen, die ihr mu-
sikalisches Können präsentieren wollen, steht 
die Bühne offen. Nach einer kleinen Sommer-
pause geht es am 14. September weiter.    bes

Ab jetzt regelmäßig Musik im Ö-Treff
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Mo – Fr  8.30 – 18.30 Uhr • Sa  8.30 – 13.00 Uhr

Riehler Tal 2•50735 Köln-Riehl
Telefon  02 21  76 44 12•Fax  02 21  76 87 07

www.koelner-apotheke.de

15 % Rabatt 
auf alle LA ROCHE-POSAY-Produkte 

bis 31. 08. 2018

Die Stammheimer Straße mit ihren zahl-
reichen, kleinen Geschäften ist ein schö-

ner Ort zum Einkaufen, den aber nicht alle 
Kundinnen und Kunden uneingeschränkt 

nutzen können. Denn häufig führen ein oder 
zwei Stufen in die Geschäfte, und diese Hür-
den sind für Menschen mit Rollator oder im 
Rollstuhl oft unüberwindbar. Gerne kommen 
die Ladenbesitzer nach draußen und helfen 
weiter, wenn sie denn wüssten, dass ein Kun-

de vor ihrer Tür steht. Quartiersentwicklerin 
Natascha Mark schlägt deshalb die „Riehler 
Service-Klingel“ vor. Außen an den Geschäf-
ten angebracht, bietet die auffällig grüne Klin-
gel mit dem Rollstuhl-Zeichen, die so groß wie 
eine Fahrradklingel ist, Kunden die Möglich-
keit, sich bemerkbar zu machen und signali-
siert gleichzeitig, dass in diesen Läden gerne 
bei Bedarf auch vor der Tür bedient wird. 
„So eine Klingel kostet weniger als 30 Euro 
und dafür muss auch kein Stromkabel verlegt 
werden“, erklärt Mark. Denn diese wird als 
Sender außen am Geschäft angebracht, der 
Empfänger im Laden in eine beliebige Steck-
dose gesteckt. Der nötige Strom wird durchs 
Drücken der Klingel selbst erzeugt. Weitere 
Auskünfte erteilt Natascha Mark entweder  
telefonisch unter 0221/ 77 75 51 64 oder per 
Mail natascha.mark@sbk-koeln.de  mac

Mehr Service mit der Riehler Service-Klingel

City-Reinigung ist umgezogen
Ende Juni war es endlich geschafft. Der 
lang geplante Umzug der City-Reinigung 
von der einen Seite der Stammheimer Stra-

ße auf die andere Seite war abgeschlossen. 
Am Freitag, 13. Juli findet die offizielle 
Eröffnung statt. „Für jeden Kunden halten 
wir ab 10 Uhr ein Glas Prosecco bereit und 
wollen auf den neuen Standort anstoßen“, 
sagt Berndt Berger, Inhaber der Reinigung, 
die in die ehemaligen Räume der Gold-
schmiedewerkstatt Schwalfenberg in der 
Stammheimer Straße 123 gezogen ist. mac
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Wer sich auch im Alter fit halten will, aber 
die Konkurrenz mit den jüngeren Mit-

gliedern im Fitness-Studio scheut, dem bie-

ten die Sozialbetriebe Köln eine Alternative. 
„Köln-Vital“ heißt die bundesweit erste „Mu-
cki-Bude“ speziell für ältere Menschen, die im 
Juni ihr 20-jähriges Bestehen feiern konnte. 
Montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr und 
von 15.30 bis 18.30 Uhr können Menschen 
ab 55 Kraft und Ausdauer trainieren, die man 

für die Bewältigung 
des Alltags braucht. 
In zwei Räumen, auf 
130 Quadratmeter, 
stehen im Unterge-
schoss von Haus P8 
an der Hertha-Kraus-

Straße zahlreiche Fitness-Geräte bereit, um 
mit Gewichten zu trainieren oder Kilometer 
auf dem Laufband oder dem Fahrrad-Ergo-

meter zurückzule-
gen. Die Mitglied-
schaft ist äußerst 
flexibel, denn es gibt 
keine Aufnahme-
gebühr und keinen 
Vertrag mit lästigen 

Kündigungsfristen. Wer kommt, trägt sich in 
eine Liste ein. Dementsprechend wird abge-

rechnet. Der Monatsbeitrag kostet 29 Euro für 
TeilnehmerInnen von außerhalb, 24 Euro für 
SBK-BewohnerInnen. „Zwischen 30 und 60 
Leuten nutzen pro Tag unser Angebot“, sagt 
Christopher Odoj, der seit 2004 das Fitness-
Studio leitet. „Wir arbeiten präventiv, vorbeu-
gend, schauen, dass die Teilnehmer die Geräte 
richtig nutzen und möglichst einen großen 
Nutzen von ihrem Einsatz haben.“ Vom fünf-
köpfigen Team werden darüber hinaus noch 
26 Kurse allein in Aquafitness im benachbar-
ten Bewegungsbad angeboten.

Wie bei jedem Jubiläum, gab es natürlich 
auch Ehrungen für die ältesten und flei-
ßigsten Mitglieder des Fitness-Studios. Den 
Rekord hält Ilse Kley mit 93 Jahren, die seit 
20 Jahren regelmäßig kommt. Zweimal in 
der Woche geht sie an die Geräte und ist 
darüber hinaus regelmäßig beim Gymnastik-
Kurs dabei. „Das ist doch die beste Mög-
lichkeit, sich fit zu halten“, sagt Kley, die im 
Colonia-Hochhaus wohnt und mindestens 

zehn Jahre jünger aussieht. „Ich habe mich 
immer gerne bewegt und das hält auch 
geistig fit.“ Zur Entspannung nach dem 
Sportdurchgang gibt es im Winterhalbjahr 
die Sauna; das ganze Jahr über werden 
Massagen angeboten. Ein Solarium gehört 
ebenfalls zur Ausstattung; Duschen und Um-
kleidekabinen sowieso.  mac

Jubiläum im etwas anderen Fitness-Studio
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Liebe Gäste,
wir bieten Ihnen Raum für Ihre Feiern und Treffen.

Wir haben für jede Gelegenheit das passende Angebot mit Partyservice und Fingerfood.
Wir bieten auch Catering mit Servicekraft und Buffet auf Ihrer Party zuhause an.

Wir sind jeden Tag von 10 bis 17:30 Uhr, außer Mittwochs (Ruhetag) mit tollen Angeboten für Sie da. 
Aufgrund der hohen Nachfrage erweitern wir unser Konzept mit einer festen Speisekarte 

(täglich ab 12 Uhr). 

Jeden Tag bereiten wir mit viel Liebe und Leidenschaft frische und 
hausgemachte Kuchen, Torten und Waffeln zu.

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!

Reservierung unter: 
0221-96022087 oder Cafeliebesherz@web.de

Garthestraße 21, Köln-Riehl

Der eine sucht eine ehrenamtliche Tätig-
keit, der andere sucht die richtige Person 

für ein Projekt. Beide Wünsche zusammen zu 
bringen, ist nicht immer leicht, aber wenn es 

passt, profitieren beide Seiten davon. Dies-
mal sucht Quartiersentwicklerin Natascha 
Mark Paten für sehr junge Menschen und 
für Ältere. Für ein gemeinsames Projekt mit 
der Gemeinschaftsgrundschule Garthestra-

ße werden Lese-Paten gebraucht. Freiwillige 
Helferinnen und Helfer sollen sich einmal pro 
Woche von Kindern der dritten Klasse Bücher 
vorlesen lassen, um die Lesefähigkeit zu stär-
ken. Eine andere Gruppe soll gemeinsam mit 
Erstklässlern das Lesen üben. Mark versichert, 
dass für diese ehrenamtlichen Tätigkeiten kei-
ne Vorkenntnisse nötig seien.

Spazierengehen ist für viele Menschen eine 
lieb gewordene Tradition, die häufig in Ge-
sellschaft mehr Spaß macht. Aber woher den 
passenden Partner für den Weg durchs Grüne 
finden? Natascha Mark möchte Menschen 
zusammenbringen, die nicht mehr alleine 
spazieren gehen wollen. Wer Interesse an 
den Projekten hat, kann sich entweder tele-
fonisch unter 221/ 77 75 51 64 oder per Mail 
natascha.mark@sbk-koeln.de melden.  mac

Paten zum Vorlesen und Spazierengehen
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111 spannende Dinge über Elefanten
Die „111er“-Reihe des Kölner Emons-Ver-
lags ist einfallsreich und damit erfolgreich. 
In diesem Frühjahr haben Zoodirektor Prof. 
Theo Pagel und der ehemalige Chef-Elefan-
tenpfleger Brian Batstone ihr gemeinsames 
Werk „111 Dinge über Elefanten, die man 
wissen muss“ vorgestellt. Im 240 Seiten 
starken Buch präsentieren die beiden Au-
toren verblüffende Geheimnisse, erstmalige 
Entdeckungen und spannende Hintergrund-

fakten über die größten Landtiere der Erde. 
Wie unterhalten sich Elefanten? Sind sie 
traurig, wenn ein Artgenosse stirbt? Können 
Elefanten tauchen? Und haben sie wirklich 
Angst vor Mäusen? Uns Menschen ziehen sie 
ob ihrer Mächtigkeit seit jeher in ihren Bann, 
über ihre Eigenheiten und ihr Wesen indes ist 
allgemein wenig bekannt. Doch infolge ille-
galer Jagd und Lebensraumschwund stehen 
diese wunderbaren Tiere kurz vor dem Aus-

sterben. Die Elefan-
tenexperten laden 
mit ihrem Buch zu 
einer Entdeckungs-
reise ins Reich der 
grauen Riesen ein 
und geben kundig 
wie unterhaltsam 
Erstaunliches und 
Wissenswertes preis 

vom Elefantengott Ganesha bis zur Kom-
munikation mittels Infraschall. Das Buch mit 
zahlreichen Fotografien von Rolf Schlosser 
kostet 16,95 Euro und ist in jeder Buchhand-
lung erhältlich.

Neue Ausstellung: Silent Forest – Das 
Schweigen der Wälder
Im Tropenhaus verdeutlicht der originalge-
treue Nachbau eines exotischen asiatischen 
Vogelmarkts mit Holzkäfigen, Ladenzeilen, 
antiken Motorrädern, Schautafeln und Zeich-
nungen die Hintergründe des rapiden Sing-
vogelsterbens in Südostasien. „Wenn man 
in Asien einen Vogel singen hört, sitzt er 
mit Sicherheit in einem Käfig.“ Dieses Zitat 
des renommierten Arten- und Naturschüt-
zers Roland Wirth von der Zoologischen Ge-
sellschaft für Arten- und Populationsschutz 
(ZGAP) verdeutlicht, was sich seit einigen 
Jahren in den Wäldern Asiens abspielt. 
Singvögel werden zu Tausenden aus den 

Neues aus dem Kölner Zoo   Fotos: Werner Scheurer
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Riehler Gürtel 8 • 50735 Köln • T 0221 764517 • F 0221 976 27 40
E-Mail: info@apo-am-zoo.de

Im Dienste Ihrer Gesundheit

Wir bieten Ihnen eine große 
Auswahl an hochwertigen Pflege-

produkten und Parfums von 

Wir sind für Sie da:
Mo - Di / Do - Fr  8:30 - 13:00 Uhr + 15:00 - 18:30 Uhr
Mi + Sa  8:30 - 13:30 Uhr

Dr. Rainer Kahlich und das Team der Apotheke am Zoo

Sommeraktion!
Auf zahlreiche Artikel bis zu

50% Rabatt

Wäldern gefangen und auf riesigen Märk-
ten verkauft. Das Halten eines Singvogels hat 
nicht nur eine lange Tradition, sondern ist 
neuerdings auch eine nicht zu verachtende 
Einnahmequelle. Auf den Songbird Contests, 
den Singvogel-Wettbewerben, können die 
Vögel Preisgelder in der Höhe eines Jahres-
einkommens erzielen. Die Kehrseite ist das 
Verschwinden ganzer Arten aus der Natur. 
Zu ihnen gehört auch der Balistar, für den 
der Kölner Zoo das Zuchtbuch führt und ein 
Projekt zur Wiederansiedlung auf Bali un-
terstützt. Um auf die dramatische Situation 
aufmerksam zu machen und Spendengelder 
für Schutzprojekte zu sammeln, hat der Eu-
ropäische Zooverband EAZA die zweijäh-
rige „Silent Forest“-Kampagne ins Leben 
gerufen. Die Ausstellung im Tropenhaus 
des Kölner Zoos ist Teil dieser Kampagne. 

Sie wird von der Kölner Kulturstiftung der 
Kreissparkasse Köln gefördert und auch über 
die Kampagne hinaus bestehen bleiben. Der 
besondere Charme des Ausstellungsortes im 
Tropenhaus besteht darin, dass hier in di-
rekter Nachbarschaft auch einige der „be-
troffenen“ Vögel zu erleben sind: Balistar, 
Schwarzweiß-Häherling und Schamadrossel. 
Die Besichtigung der Ausstellung ist im regu-
lären Zoo-Eintrittspreis enthalten.
www.silentforest.eu
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Cafe Liebes Herz 
Garthestraße 21  96 02 20 87
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  760 66 93
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetik Institut & Podologie Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
I`m possible Yoga à more, Rebecca Madel 
Stammheimer Straße 128  294 95 262
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33

Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit

Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Salü Kölle 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten

AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Ezzostr. 15, 50259 Pulheim  02234  689 21 59
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715
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Recht & Geld

Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50
Volksbank Köln Bonn 
Stammheimer Straße 109  2003-2004

Dienstleistung, Handel & mehr

Adler Bewachungs- und Sicherheitsservice GmbH 
An der Flora 11  76 50 01
BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98
Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Günter Jachtner, GJT Consulting 
Niehler Kirchweg 49  719 78 17
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300
SozialManagementBeratung Martin Scheller 
Am Nordpark 41  97 130 274
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Straße126  169 166 70
Toni Bunt 
Hittorfstraße 23  998 758 46
TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78

Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine

DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfussstraße 1  76 86 03

Private Vollmitglieder

Monika Francois

Fördermitglieder

Bernd Afdring . Birgit Beyer. Heinz Bollig .  
Joachim Brokmeier . Wolfgang Endres . evang.-  
Freikirchliche Gemeinde . Ralf Funda . Förder- 
verein der GGS . Förderverein der OPS . Uwe +  
Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Reinhard  
Houben . Christoph Klausing . Riehl Kids e.V. 
. Rita Motz . Martina Ottersbach-Beck . Malte 
Pätzold-Jakob . Tina Schnitzler . Sozialverband 
VdK . Claudia Stöckmann . Sandra Stock . Hans-
Jürgen Weber

Ehrenmitglieder
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
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Bis auf den Sonntag, der verregnet war und 
daraufhin der Festumzug durch Riehl im 

wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser fiel, 

konnte die St. Engelbertus-Bruderschaft auf 
ein sehr erfolgreiches Schützen- und Volksfest 
am Himmelfahrtswochenende zurückblicken. 
Und mit der 22-jährigen Katharina Butt hat die 
Bruderschaft jetzt ihren jüngsten Schützenkö-
nig aller Zeiten. Ihr zur Seite stehen Mutter 

Carmen Butt und Oliver Kehlenbach als Rit-
ter. Jungkönig wurde wie im Vorjahr Bruder 
Leon Butt (18). Bürgerkönig ist Brigitte Eilert, 
Bambini-Prinz wurde Mandy Müller. Beim Krö-
nungsball, der dieses Jahr wieder am Sams-
tagabend im Festzelt stattfand, konnten sich 
die Gastgeber über ein volles Haus freuen. 
Zwei Mitglieder der Bruderschaft erhielten in 
diesem Jahr besondere Auszeichnungen des 
„Bundes der historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften“. Sabine Heidemann darf 
jetzt das silberne Verdienstkreuz tragen, und 
Willy Meyer wurde mit dem hohen Bruder-
schaftsorden ausgezeichnet. Nachdem die St. 
Engelbertus-Bruderschaft im letzten Jahr ihren 
65. Geburtstag feiern konnte, steht für das 
kommende Jahr wieder ein besonderer Termin 
an: am 27. April richten die Riehler Schützen 
das Bezirksschützenfest aus. mac

Schönes Fest der St. Engelbertus-Schützen
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AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61

DOMINIKUS
Apotheke

Leitung: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

NATÜRLICH UND GESUND ...

Vortrag über Schüßler-Salze

* Rabatt-Aktion: 23.07.  –  28.08.18

Am 23.07.2018, 18:30 Uhr Um Anmeldung wird gebeten!

Erfahren Sie mehr über die Möglichkeiten und 
Wirkungsweise von Schüßler-Salzen.   

10% Rabatt-Aktion auf Pflüger Produkte*
Coupon bitte ausschneiden und bei Einkauf vorlegen!

Nach fast drei Jahren im Amt wurde der 
„neue“ Vorstand des DJK Löwe auf der 

jüngsten Mitgliederversammlung bestätigt. 
Erster Vorsitzender bleibt Mark Münscher mit 
seinem Vize Peter Heiseler. Geschäftsführer 

ist weiterhin Uwe Grunert und Kassierer Mi-
chael Lünig. Neu ins Amt des Schriftführers 
wurde Ulli Tromm gewählt; es gibt mit Andre-
as Oberbörsch und Thomas Schöpf, der auch 

Jugendleiter Fußball ist, zwei neue Beisitzer 
neben dem dritten, „alten“ Beisitzer Manfred 
Meier. Mit mehr als 750 Mitgliedern ist der 
Sportverein finanziell gut aufgestellt. Doch 
es gibt auch neue Herausforderungen. So 
möchte der Vorstand besonders Mädchen/
Frauen und Erwachsene über 40 Jahren moti-
vieren, Sport bei den „Löwen“ zu treiben. Mit 
den Abteilungen Basketball, Fußball, Leicht-
athletik, Tischtennis und Turnen/Gymnastik 
sollte für jeden und jede etwas dabei sein. 
Aktuell bietet das Sommerfest am 7. Juli ab 
11 Uhr auf der Sportanlage am Niehler Gürtel 
die beste Möglichkeit, Verein, Mitglieder und 
ÜbungsleiterInnen kennenzulernen. Aktuell 
wird ein Trainer/in für die Leichtathletikab-
teilung gesucht. Und ehrenamtliches Enga-
gement wird immer gebraucht.  mac
www.teamlr.de/DJK-Loewe/

DJK Löwe gut aufgestellt im Breitensport
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Kindergottesdienst jeden Sonntag 11 Uhr im Ge-
meindesaal, parallel zum Gottesdienst in der Kirche

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamter B. Münchhoff 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK        Mo 9-11 Uhr 82 82 24 19

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33

Elterntelefon 01801-11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes  221-950

Taxi-Ruf Zentrale  2882

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
jeweils 10:15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 11.07./08.08./05.09./31.10.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 01.08./29.08./26.09./24.10.

Seniorentreff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Französischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Spielecafé
Montags 14.00 Uhr

Videospiele
Montags 13.30 Uhr, mittwochs 9.00 Uhr
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Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Kenn
en 

Sie
 

sch
on 
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ere

n ..
.

Norman Ohler
Die Gleichung des Lebens
22,00 E - Kiepenheuer & Witsch

1747, im Zeitalter der Aufklä-
rung: Preußenkönig Friedrich 
hat den ehrgeizigen Plan, sei-
nem durch Krieg vergrößerten, 
aber ausgezehrten Land durch 
die Aufnahme von Flüchtlin-
gen und Verfolgten aufzu-

helfen. Dafür will er den unwirtlichen Oder-
bruch im Norden Berlins, wo es nur Sümpfe, 
Überschwemmungen und rückständige Fi-
scherdörfer gibt, durch gewaltigen Deichbau 
trockenlegen und fruchtbares Land schaffen. 
Als dort sein leitender Ingenieur ermordet 
wird, soll Leonhard Euler - das Mathematik-
genie seiner Zeit - den Fall klären. Der Roman 
ist mehr als ein Politthriller. Unbedingt lesen.

Empfehlungen Buch-Kultur im grünen Veedel
Peter Stepan
Fotos, die die Welt bewegten
19,95 E - Prestel Verlag

Bilder sind Macht. Bilder erzeu-
gen Bildung. Sie informieren, sie 
machen Meinung, verändern 
das Bewusstsein des einzelnen 
wie der Massen. Unser Ge-
dächtnis funktioniert in Bildern, 

nicht im geschriebenen Wort. Wie gut das geht, 
zeigt uns der Herausgeber des etwas anderen 
„Bilderbuchs“ Peter Stepan anhand von über 
100 berühmten Fotografien des letzten Jahr-
hunderts. Es beginnt mit dem Erdbeben von 
San Francisco im Jahr 1906 und geht bis hin zur 
„Degradierung“ des Planeten Pluto zu einem 
Kleinplaneten 2015. Beeindruckende, oftmals 
bereits im kollektiven Gedächtnis abgelegte 
Fotografien.
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Breite: 148,5 mm
Höhe: 210 mm
Anzeige Riehl Intern
DIN A5

0221 7775-5400 • sbk-koeln.de/arbeit-engagement

Karriere bei den SBK!

Stellenangebote
SCAN MICH!

Verbinde Dein soziales Engagement

Deine Ausbildung &

mit einer gesicherten beruflichen Zukunft

bei den Sozial-Betrieben-Köln. 


